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Liebe Heimat- und Trachtenfreunde! 
 

 

Wenn wir von Traditionen sprechen, die wir bewahren wollen, dann denken die meis-

ten an althergebrachte Bräuche, Trachtenvorschriften oder Tänze. Das muss aber 

nicht immer stimmen: Manchmal haben wir aber auch das Glück, mitzuerleben, wie 

(hoffentlich) eine neue 

Tradition beginnt:  

Ich spreche vom Stei-

rischen Adventsingen. 

Wir haben vor Weih-

nachten in Kindberg 

eine ganz besondere 

Veranstaltung erlebt, 

und der Mürztaler 

Verband plant für 

heuer  wieder eine 

derartige Veranstal-

tung – so groß war die 

Begeisterung der Be-

sucherinnen und Be-

sucher!  

Und, wie ich hoffe, 

werden in den kom-

menden Jahren noch viele derartige Veranstaltungen folgen.  

So entstehen neue Traditionen! 

Eine andere liebgewordene Tradition ist der „Tag der Steirer“ im Juni. 

Diesen wollen wir heuer besonders feierlich begehen und entsprechend unserem heu-

rigen Jahresprojekt „Brauchtum“, das regionale Brauchtum in unseren einzelnen Re-

gionalverbänden präsentieren. Außerdem wollen wir in diesem Rahmen einen Mann 

ehren, der unseren Steirischen Landestrachtenverband immer in ganz besonderer 

Weise unterstützt hat. 

Aber bis zum 28. Juni ist ja noch ein bisschen Zeit – wir werden uns inzwischen, so 

hoffe ich, bei der einen oder anderen Veranstaltung sicher wieder sehen.  

Ich wünsche Euch einen schönen Fasching! Auch wenn er heuer ziemlich kurz ausfällt: 

Verbringt ein paar schöne Stunden in Euren Vereinen und genießt das Beisammen-

sein und Eure Gemeinschaft! 

 

Friedrich Stradner, Landesverbandsobmann 

  

mailto:trachtenverband.stmk@aon.at
http://www.trachtenverband-stmk.at/
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Bund Graz 
 

Neujahrswunschkonzert des Trachtenvereins „Almrausch“ Semriach 
 

Der Trachtenverein „Almrausch“ ver-

anstaltet alle zwei Jahre ein Neujah-

reswunschkonzert. Diese Veranstal-

tung kann schon zu den fixen Be-

standteilen des kulturellen Lebens in 

Semriach gezählt werden. In diesem 

Jahr durften wir am 4. Jänner zu die-

sem Konzert in den Mehrzwecksaal 

der VS Semriach einladen.  

Zu unserer großen Freude folgten 240 

Personen dieser Einladung. Der bekann-

te Radiomoderator Sepp Loibner führte 

humorvoll und äußerst kompetent durch 

das Programm. 
  

Neben den Darbietungen der Erwach-

senentanzgruppe, die auch heuer wie-

der mit einer eigens zusammengestell-

ten Choreographie, zu einem Lied der 

Ausseer Hardbradler aufwarten konnte, 

gab auch die Jugend- sowie Kindertanz-

gruppe ihre Tänze und Plattler zum Bes-

ten. 
 

Die Friesacher FrauenZimmerMusi und 

die Florianertanzbodenmusi komplet-

tierten unser dreistündiges Programm.   

Resümierend dürfen wir auf eine gelun-

gene Veranstaltung mit begeistertem 

Publikum zurückblicken.    

 

 

 

 

Bernadette Rieger 
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Verband Mürztal 
 

 „Das Steirische Adventsingen – der Weg durch die Nacht“  in Kindberg 

 

Der Landestrachtenverband Steiermark und 

der Trachtenverband Mürztal konnten dank der 

Unterstützung des Kulturreferenten des Landes 

Steiermark Herrn LHSTV Hermann Schützenhö-

fer und dem Bürgermeister der Stadtgemeinde 

Kindberg Herrn Christian Sander, am 20. De-

zember zum Steirischen Adventsingen einla-

den. 

Beide Vorstellungen waren ausverkauft.  

Schon im Eingangsbereich wurde man durch 

die Dekoration mit Tonarbeiten von Maria 

Wabnegg-Eberl und Silvia Pierer in eine beson-

dere Stimmung versetzt.  

Den Besuchern wurde ein ein-

drucksvolles und berührendes 

Programm geboten. Der Chor 

Collegium Vocale unter Helmut 

Traxler und  Beata Formanek  

brachte klassische Chormusik und 

der Flachgauer Dreiklang über-

nahm den Teil der Volkslieder.  

Diese Gruppe hatte in den letzten 

fünf Jahren beim Salzburger Ad-

ventsingen mitgewirkt und konnte 

für diese Veranstaltung gewonnen 

werden.   

       

Das Adventensemble (Johannes Rohrer MMA, Margret Rei-

ter BA, Andreas Amreich BA, Fabian Steindl BA, Franz-Xaver 

Pöllabauer) unter der Leitung von Raphael Kühberger BA 

versetzte die circa 600 Besucher in Weihnachtsstimmung.  

 



4 

 

Die vom Ensembleleiter ar-

rangierten Musikstücke wur-

den in verschiedensten Be-

setzungen, mit Hackbrett, Zi-

ther, Steirische Harmonika, 

Kontrabass, Violine, Fagott, 

Querflöte und Harfe  einstu-

diert. Diese besonders feine 

und zu Herzen gehende Musik 

wirkte sehr stimmig auf die 

Besucher, welche aus der ge-

samten Steiermark angereist 

waren.    

    

 

Im Schauspiel ging es um 

zwei Freunde, von denen 

Johann durch Scheidung 

und Arbeitslosigkeit von 

seinem Weg abgekommen 

ist und seinen Glauben an 

Gott verloren hat. Durch 

seinen Freund Günther 

und die Hirtenkinder ge-

lingt es, mit Freundschaft 

und Verständnis wieder 

seinen Weg zu finden. 

Gleichzeitig wurde auch 

die Geschichte von Maria 

und Josef dargestellt.  
 

Die Schauspielgruppe Stanz und die Hirtenkinder unter Julia Pichler stimmten manchen Besu-

cher nachdenklich.    

Als Abschluss der Vorstellung haben  alle Mitwirkenden und das Publikum den Adventjodler ge-

sungen. Der anhaltende Applaus war ein Zeichen für die gelungenen Vorstellungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



5 

 

Auch zahlreiche Ehrengäste waren 

gekommen. So konnte LV- Obmann 

Friedrich Stradner Herrn Landes-

hauptmannstellvertreter Hermann 

Schützenhöfer, den Nationalratsab-

geordneten Erwin Spindelberger mit 

Gattin, Landtagsabgeordneten Mar-

kus Zelisko, Bürgermeister Christian 

Sander mit Gattin, Vizebürgermeister 

Peter Sattler mit Gattin und Bundes-

rat Fritz Reisinger, begrüßen. 

Organisiert wurde die Veranstaltung 

vom Trachtenverband Mürztal.  

Als Verbandsobfrau möchte ich mich 

bei allen Funktionären und MitarbeiterIn-

nen für ihren unermüdlichen Einsatz be-

danken, waren doch viele Hände notwen-

dig, um eine so große Veranstaltung so 

erfolgreich zu gestalten.  

Danken möchte ich auch den Dekorateu-

rinnen, Silvia Pierer und Maria Wabnegg 

und allen Mitwirkenden für die gute Zu-

sammenarbeit.  

Ein besonderer Dank aber dem künstleri-

schen Leiter Raphael Kühberger für Arran-

gement und Gestaltung, sowie  

Julia Pichler für die schauspielerische Leitung und das Verfassen der „Geschichte“. 

Ein Dankeschön auch allen Sponsoren und Landesobmann Friedrich Stradner. 

Aufgrund des großen Erfolges, aber auch aufgrund der vielen positiven Rückmeldungen der ört-

lichen Politiker und der Besucher, die eine derartige Veranstaltungen wieder wünschen, werden 

wir auch heuer, vorausgesetzt dass wir wieder eine finanzielle Unterstützung erhalten, ein „Stei-

risches Adventsingen“  im Volkshaus in Kindberg durchführen.   

Als Termin wurden der 18.,  19. und 20.  Dezember 2015 fixiert.                  Romana Kühberger  
 

OTV 

Steirerball 2015: Steirische Herzlichkeit und Wiener Eleganz 
 

Mehr als 3.000 Gäste aus der Stei-

ermark und Wien feierten am 9. Jän-

ner  in der Wiener Hofburg eine rau-

schende Ballnacht. Am Steirerball 

wurde ihnen die Mischung aus steiri-

scher Kultur, Brauchtum und fein-

sten Schmankerln geboten. Rund 

3.000 verkaufte Karten, mehr als 

1.500 reservierte Sitzplätze, 16 

Bands, 343 Künstlerinnen und 

Künstler und eine Vielzahl an promi-

nenten Gästen aus Politik, Wirt-

schaft, Kultur und Gesellschaft 

machten diesen Ball zum ersten 

Höhepunkt der Wiener Ballsaison. 
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Den feierlichen Einzug des Vereinsvorstands, der Eh-

rengäste sowie der Tanzgruppen, Fahnenjunker der 

Bundesländer und der Weinkönigin begleitete die 

Marktmusikkapelle Gamlitz. 40 junge steirische Trach-

tenpaare tanzten die Eröffnungspolonaise zu „Juche“ 

der Band „Die Seer“. Solistinnen und Solisten und jun-

ge Balletteleven des Österreichischen Staatsballetts 

zeigten danach, wie anmutig Polka in mo-

dernen Gössl Trachten aussehen kann. Jo-

hannes Holzinger gab die steirische Landes-

hymne, das Dachsteinlied, gemeinsam mit 

der Marktmusikkapelle Gamlitz zum Besten. 

Nach den Reden von Landeshauptmann 

Franz Voves, Landeshauptmannstellvertreter 

Hermann Schützenhöfer und Vereinsobmann 

Andreas Zakostelsky und Karl 

Wratschko, Bürgermeister der Partnerre-

gion Gamlitz eröffnete Franz Harnon-

court-Unverzagt, Protektor des Vereins 

der Steiermärker in Wien, den Steirerball 

2015 mit „Alles Walzer“.  

Für große Begeisterung und einen vollen 

Festsaal sorgte die steirische Band „Die 

Edlseer“ um Mitternacht. Die vier Steirer 

sorgten mit ihrer Mitternachtseinlage für 

ausgelassene Stimmung.  

 

Weihnachtsfeier der Steirer in Wien 
 

Am 13. Dezember 2014 fand die 

Weihnachtsfeier der Steirer in 

Wien statt. Im Anschluss an die 

Heilige Messe in der Deutschor-

denskirche in Wien, trafen sich 

zahlreiche Steirerinnen und Stei-

rer im Club 4 am Stephansplatz 

zur gemeinsamen Weihnachts-

feier. Für festliche Stimmung 

sorgte die Bläsergruppe aus 

Langenwang sowie die Volksmu-

sikgruppe „Die Ausseer“.  

Besinnliche und heitere Weih-

nachtsgeschichten wurden vorge-

tragen und machten die Feier zu 

einem stimmungsvollen Ausklang 

eines abwechslungsreichen und erfolgreichen Vereinsjahres. 

Andreas Koller (Copyright bei allen Fotos: Verein der Steirer/Ludwig Schedl)  
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Willi Winterhöller † 
 

geboren am 3.Juli 1926 in Kapfenberg ist er beim heutigen 

Gasthaus Bergerbauer aufgewachsen (Berger Willi). Er ging 

in Hafendorf zur Schule („bin i im Winter immer obi gwotelt, 

weil die Pferd gehen im tiefen Schnee nicht“). Er lernte in der 

Böhler Werkschule Schlosserei und Vorrichtungsbau und hat 

bis zu seiner Pensionierung in der Mechanischen Werkstätte 

gearbeitet, wo er sich bis zum Vorarbeiter hinauf gearbeitet 

hat und von seinen Arbeitskollegen sehr geschätzt wurde. 

1953 hat er Maria Tesch, seine Mitzi, kennen und lieben 

gelernt, zwei Jahre später war Hochzeit. 

Von 1956 bis 1960 führten die beiden ein Gasthaus in 

Palbersdorf/Thörl, bis sie 1958 in Kapfenberg - Hafendorf 

ein Haus gebaut haben, in das sie mit ihrer einjährigen Toch-

ter Inge eingezogen sind, 1964 kam Brigitte auf die Welt. 

Mit seinen Enkerln Benjamin („da Beni, der wird amol a 

gscheiter Orzt“) und Julia (sein „Julschkerl“) war seine Fami-

lie, auf die er bis  zum Schluss sehr stolz war, vollkommen. 

Wir haben ihn auch die letzten Monate mit Hingabe gepflegt, so dass er im Kreis aller seiner 

Liebsten ruhig einschlafen konnte. 

Einen großen Wunsch erfüllte er sich 1968 mit dem Grundkauf auf der Teichalm, wo er ge-

meinsam mit Hilfe vieler Freunde eigenhändig ein Almhäusl baute, in dem er viele schöne 

Stunden verbrachte. Denn immer wieder kamen Freunde und Bekannte auf Besuch oder ver-

brachten sogar ihren Urlaub auf der Winterhöller Hütte.  

Auch im letzten Sommer konnte er dort mit seiner Frau noch 

erholsame Ferientage erleben. 

Seine größte Leidenschaft lag aber in der Trachtenbewe-

gung: Schon als junger Bursch trat er dem Trachtenverein 

Floninger bei , sodass er 2010 sein 65 jähriges Vereinsjubi-

läum feierte. Davon war er die meisten Jahre  im Ausschuss 

als Schriftführer und Vortänzer tätig und von 1961 bis 1993 

als Obmann. In seine Zeit fielen viele Erneuerungen und Ak-

tivitäten : Die Fahnenweihe 1963, die Freundschaft mit un-

serm Patenverein Innviertler aus Rosenheim/Bayern, die 

Organisation und Schaffung unseres Vereinsheim im Schloss 

Krottendorf, da im Herbst 1989 unser langjähriges Vereins-

gasthaus Hotel Ramsauer zugesperrt hatte und die Floninger  

auf der Straße standen, die Organisation unzähliger Steirer-

bälle zuerst im Werkshotel, dem heutigen Böhlerstern, dann 

der Wechsel nach Schirmitzbühel und das 50., 60. und 70 

jährige Jubiläumsfest, bis er 1993 die Obmannfunktion in 

jüngere Hände legte. Aber bis zuletzt war er immer dabei und 

hat aufmerksam das Vereinsgeschehen beobachtet. 

Für diese Verdienste in der Trachtenbewegung hat er einige Auszeichnungen bekommen: 

1989 das Goldene Verdienstabzeichen des Obersteirischen Trachtenverbandes  

1995 die Ehrenmitgliedschaft des OTV  

das goldene Abzeichen des Steirischen Landesverbands der Heimat und Trachtenvereine 

1993 das Goldenen Ehrenzeichen des Landes Steiermark  

1993 das historische Marktsiegel der Stadt Kapfenberg 

das goldene Vereinsabzeichen des TrV  Floninger und 1993 die Ernennung zum Ehrenobmann 
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Seit 1950 war er Mitglied des Sängerchors  

Schirmitzbühel  am Anfang auch aktiv im Bass. 
 

So konnte Willi Winterhöller auf ein erfülltes und 

arbeitsreiches Leben zurückblicken und auch 

privat war er mit seiner Mitzi und seinen Freun-

den viel unterwegs.  

Gemeinsam haben sie viele Reisen unternom-

men, aber am liebsten war er in der Heimat zum 

Erholen in Loipersdorf und auf seiner  Alm! 

Für sein Engagement und seinen Ehrgeiz, die 

Ziele, die er sich gesteckt hatte, zu erreichen, 

haben wir ihn besonders geschätzt und für die 

liebevollen und herzlichen Stunden in der Fami-

lie sind wir ihm dankbar.         Brigitte Seebauer 

 
Bergmännisches Brauchtum 

 

Der Festtag der hl. Barbara am 4. Dezember wird  vor allem in den Bergbauorten gefeiert. In den 

ost- und weststeirischen Braunkohlerevieren gibt es ein Barbara-Amt in der Kirche mit anschlie-

ßenden Feiern in einem Gasthof. In den obersteirischen Regionen rund um den Erzberg werden 

vor allem Knappentänze („Schwert- oder Reiftänze”)aufgeführt. So ist an der Montanuniversität 

Leoben der Barbaratag der Haupttermin für Anfang und Ende des Studiums. Studenten müssen 

als eine Art Aufnahmeritual den Sprung über das Bergleder, den „Ledersprung“, absolvieren. Die 

graduierten Diplomingenieure hingegen begeben sich im schwarzen Bergkittel zum Brunnen am 

Leobener Hauptplatz, wo sie die steinerne Brunnenfigur des Bergmannes zum Abschied küssen.  

So ist es nur logisch, dass auch drei Vereine im Obersteirischen Trachtenverband dieses Brauch-

tum  besonders pflegen:  

Der TrV Reichenstona/Eisenerz, der HV Stefan und der TrV Steirerherzen /Leoben. 

Der Bergbau in Seegraben, der im Jahre 1964 geschlossen wurde, war der älteste österreichi-

sche Kohlenbergbau. In der Blütezeit des Bergbaues fanden über 2200 Bergleute im 

Seegrabener Kohlenrevier Arbeit und Brot. Nicht umsonst also zieren Schlägel und Eisen das 

Vereinswappen der Steirerherzen Seegraben. 

Mit einer Knappschaftssektion will der Trachtenverein 

Steirerherzen Seegraben die Pflege der bergmännischen 

Tradition und des bergmännisches Geistes zu einem offi-

ziellen Anliegen des Vereines machen und damit die Tradi-

tion der Seegrabener Berguniformierten, des ehemaligen 

Knappschaftsvereines, fortführen. Dies zeigt sich beson-

ders durch die Teilnahme an den Barbarafeierlichkeiten in 

der Stadt Leoben, der Aufführung des Bergmannsplattlers, 

oder durch Ausrückungen in Bergmannstracht, Aufgaben, 

die demTrachtenverein Steirerherzen Seegraben bereits 

seit Jahrzehnten ein Anliegen sind. 

1886 zogen unzählige Leobener hinauf zum Anna-Schacht 

nach Münzenberg, wo ein Altar errichtet war, vor dem un-

ter Böllerschüssen eine prächtige Fahne geweiht wurde, 

die die Knappschaft in feierlicher Weise in Obhut nahm. Diese Fahne ist heute im Besitz des 

Museums der Stadt Leoben und 2014 wurde das Ziel der Knappschaftssektion der Steirerher-

zen Seegraben, eine Kopie dieses Zeichens bergmännischer Tradition anfertigen zu lassen, 

Wirklichkeit. Sie wurde am 4. Dezember feierlich geweiht. 
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Seit mehr als zwei Jahrzehnten finden in der Bergstadt Leoben wieder Barbarafeierlichkeiten 

statt. Die Barbaramesse, die Andacht bei der Barbarakapelle und die feierliche Mettenschicht 

umrahmen das Fest der heiligen Barbara, den Leobener Feiertag schlechthin, den der Trachten-

verein Steirerherzen und die Bergkapelle Seegraben, als Seegrabener Traditionsvereine ge-

meinsam mitgestalten und feiern. 
  

Der HV Stefan pflegt vor allem auch den 

Männertanz. So wird nicht nur geplattelt 

sondern auch bergmännische Tänze ste-

hen im fixen Jahresprogramm, denn 

beim Bergmannstanz wird das 

Schuhplatteln mit Symbolen der Arbeit 

des Bergmannes und einem standesge-

mäßen Lied kombiniert.  

Mit dem Russen- und dem Schwerttanz haben 

sie zwei außergewöhnliche Tänze im Repertoire. 

Beide Tänze beeindrucken durch Dynamik, Ele-

ganz und abwechslungsreiche Figurenabfolgen 

und werden nur von wenigen Tanzgruppen be-

herrscht.  

Der Russentanz wurde  laut Überlieferung von 

Bergleuten aus Weissrussland zu uns gebracht. 

Bergknappen nahmen sich der Tradition an und 

führten den Tanz bei Festlichkeiten z.B. Barba-

rafeiern auf. Jeder Tänzer hält in der Hand eine gefährlich aussehende, lange Lanze. Durch die 

geduckte Haltung, die wuchtigen Schritte und die grimmigen Blicke wirkt der Russentanz kriege-

risch und fremdländisch. Gewisse Elemente zeigen Ähnlichkeit mit dem Reiftanz oder aber auch 

mit dem Schwerttanz. Durch Figuren wie die „Schnecke“ oder dem „Gegentanz“ kommt der 

Contra- Charakter des Tanzes zum Vorschein. Die musikalische Begleitung durch Trommel und 

Schwegelpfeife verstärkt den wuchtig- grimmigen Eindruck. 
 

Eisenerz hat eine reiche Vergangenheit. Die bewegte Geschichte des Ortes zieht sich durch die 

Jahrhunderte und nimmt in der Bronzezeit ihren Anfang. Lange Zeit hatte die Forschung in der 

Entdeckung des Erzberges den Beginn für die gesamte regionale Entwicklung angenommen und 

diese nach einer legendären Inschrift im Jahre 712 festgelegt. Die vorrangige Bedeutung der 

Erzlagerstätte des Steirischen Erzberges bleibt unbestritten und dies über einen langen Zeit-

raum hinweg. Der Berufsstand der Berg- und Hüttenleute mit seinem charakteristischen Brauch-

tum nahm hier seinen Ausgangspunkt.  
 

Der TrV Reichenstoana /Eisenerz pflegt die-

se Tradition  mit seiner  Bergmannsgruppe, 

die immer wieder bei verschiedenen Anläs-

sen den Bergmannsplattler zeigt.  

Getreu dem Motto „Auf den Mann mit dem 

Licht - vergesset mir nicht" wollen die Vereine 

mitwirken, die bergmännische Tradition und 

die Erinnerung an den Bergbau hoch zu hal-

ten. Glück auf! 
 

Bericht: Simon Morokutti, HV St. Stefan, HP Ei-

senerz.at, zusammengefasst Brigitte Seebauer 
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Verband Oberes Murtal 

„Stock heil“ hieß es wieder für den Trachtenverband Oberes Murtal 
 

Unser schon zur Tradition ge-

wordenes Verbandseisschie-

ßen fand am 18. Jänner in 

Judenburg statt.  

Brauchtumsreferent Johann 

Enzinger hatte als Organisator 

einige Sorgen, da das warme 

Wetter und der Föhn die Eis-

bahn beim ESV Zeltweg zu-

sammenschmelzen ließ. Im 

letzten Moment musste noch 

ein Ersatzort gefunden und auf 

Asphaltstöcke umgestiegen 

werden. 

Den Ersatzort  fand er in seiner Heimat in Strettweg, wo uns der dort ansässige Eisstockver-

ein gut aufgenommen und  kulinarisch versorgt hat. 

Unter Dach und auf der Asphaltbahn gaben 8 Moarschaften vom HV Stamm 1907, Steirer-

herzen Knittelfeld und Lustigen Steirer z’Judenburg ihr Bestes.  

Es ging wieder sehr kameradschaftlich zu, die „Gaude“ stand im Vordergrund. 

Sieger wurde die Moarschaft mit Moar Gottfried Fössl, der HV Stamm 1907 holte sich auch wieder 

den Wanderpokal für die 2 besten Moarschaften.      Sabine Fössl 
 

Tanzreferat 
 

Wertungsrichtertreffen 

Wie schon all-

jährlich üblich 

trafen sich die 

Wertungsrichter 

mit ihren Beglei-

terinnen am 6. 

Jänner beim 

Gasthaus 

Sandwirt beim 

Kesselfall in 

Semriach. 

Nachdem zwei 

Moarschaften 

ausgelost wor-

den waren, 

konnten wir mit 

dem Wettkampf 

auf Eis begin-

nen.  

Die Leitung der 

Moarschaften übernahmen die Vortänzer Michael Binder und Norbert Buchegger.  

Beide Gruppen gaben ihr Bestes, jedoch konnte nur eine gewinnen.  
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Oft entschied der letzte Schuss vom Moar. Die Moarschaft unter der Führung von Michael Binder 

konnte zum Schluss einige Punkte mehr auf dem Konto verweisen als die Gegner.   

Nach dem Wettkampf gab es ein 

gemeinsames Mittagessen.  

Natürlich wurde auch ein Rück-

blick ins vergangene Jahr 2014 

und eine Vorschau ins kommen-

de Jahr 2015 gemacht.  

 

 

 

 

 

 

 
 

Das Tanzreferat lädt ein..... 
 

zum Tanzseminar 
 

Vom 7. bis 8. März 2015 beim GH Bauernhofer, 8172 Heilbrunn, Auf der Brandlucken Nr. 78,  

Beginn: Samstag 9 Uhr, Ende: Sonntag nach dem Mittagessen. 

Programm:  Steirische Wertungstänze und österreichische Grundtänze 

 Ein- bzw. Weiterschulung und Diskussion mit den Wertungsrichtern  
 

zum Schuhplattlerseminar 
 

21. - 22. März 2015 beim GH Bauernhofer, 8172 Heilbrunn, Auf der Brandlucken Nr. 78,  

Beginn: Samstag 9 Uhr, Ende: Sonntag nach dem Mittagessen. 

Programm:  Plattler für das silberne Plattlerleistungsabzeichen 

 Auch für Gastteilnehmer und Neueinsteiger.  
 

Anmeldungen bitte an das LV-Tanzreferat! 

Tel: 0664/73546918, E-mail: grundner.peter@gmx.at  

Für das Tanzseminar über die Verbände bis spätestens 15. Februar. 

Für das Schuhplattlerseminar bis spätestens 1. März.  

 

Der  nächste  Redaktionsschluss  und  Homepage 
 

Da die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes Anfang April 2015 erscheinen soll, bitte ich bis zum  

25. März  um Eure Beiträge! 

     Barbara Kronberger- Schmid  barbara.kronberger-schmid@schule.at 

 

Beiträge/Termine für die Homepage sendet bitte an den LV: trachtenverband.stmk@aon.at 

mailto:grundner.peter@gmx.at
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Termine (ausführlichere Informationen auf der Homepage!) 
 

30. Jänner  HV Stamm 1907: Eisschießen gegen den TrV Gröbming auf der Winterleitenhütte 

22. Feber VB Mürztal: Verbandssporttag beim Gasthaus Steinbauer in Mürzzuschlag 

26. Feber LV Steiermark: Ausschusssitzung beim GH Waldsam; 18.30 Uhr 

7. - 8. März  LV Steiermark: Tanzseminar  beim GH Bauernhofer 

14.- 15. März VB Oberes Murtal: Trachtenbörse in Strettweg 

20. März VB Mürztal: Mitgliederversammlung im GH Edlacherhof in Mürzzuschlag; 19 Uhr  

21. März VB Mürztal: Ratschenbauen u. Palmbuschenbinden: FUZO Kindberg, Siglhof Langenwang  

21. - 22. März  LV Steiermark: Schuhplattlerseminar beim GH Bauernhofer 

22. März VB Mürztal: Ratschenbauen und Palmbuschenbinden im Siglhof in Langenwang; ganztägig 

27. März HV Stamm 1907: Palmbuschenbinden im Haus der Kultur; 14 Uhr 

28. März VB Mürztal: Ratschenbauen u.Palmbuschenbinden am Marktplatz in St. Lorenzen,  

 Stadtplatz in Mürzzuschlag und  Feuerwehrplatz in der Veitsch jeweils ab 9 Uhr  

 VB Murtal: Jahreshauptversammlung in Teufenbach, GH Dorfwirt- Nemeth; 13 Uhr 

 VB Graz: Jahreshauptversammlung 

4. April HV Stamm 1907: Osterfeuer bei Fam. Wolf am Lärchenhügel in Weyern 

 TrV Schwarzkogler St. Lorenzen: Osterkreuzabbrennen   

5. April HV Stamm 1907: Gonesrennen beim Hafellner Kreuz; 14-15 Uhr: Gebet,  

 anschließend Osternesterlsuchen und Gonesrennen 

 TrV Walberger: Ostertanz im Volkshaus Langenwang 

11. April HV Freistoana: Los´ eini ins Fruahjoahr 

18. April Hoffest der Schwarzkogler beim Pferdehof Pesl in St. Lorenzen/Mürztal 

30. April HV Stamm 1907: Maibaumaufstellen beim GH Neumann; 15 Uhr 

 Maibaumaufstellen in Lorenzen, Kapfenberg und Hönigsberg 

9 . Mai  TrV Murtaler Pernegg: Heimatabend im GH Lindenhof - Brunner/Premm;  19 Uhr  

14.-17. Mai OTV: VB- Seminar am Retzhof 

29-31. Mai VB Murtal: VB- Seminar im Moasterhaus am Salzstiegl 

7. Juni HV Stamm 1907: Musi beim Wirt mit Maibaumumschneiden beim GH Neumann; 10 Uhr 

13. Juni TrV Edelweiß Zeltweg: Süß-Trachtig-Steirisch, Platzlmarkt Zeltweg 

14. Juni Pestkerzenumzug in St. Benedikten mit HV Stamm 1907, dann Frühschoppen 

21. Juni HV Freistoana: Sonnwendfeuer beim Vereinsheim 

 TrV Aigen: Sonnwendfeuer bei der Puttererseehalle 

23. Juni HV Stamm 1907: Johannisfeuer auf der Tekautz Leitn; 20 Uhr 

28. Juni LV Steiermark: Tag der Steirer 
4.-5. Juli VB Murtal: Fußwallfahrt von Rachau nach Maria Lankowitz 

25. Juli TMK Reifling: 1. Reiflinger Grunzeln; 17 Uhr 

1. August Ennstal: Altsteirerkirtag; 10 Uhr 

2. August Bergmesse am Plossen/ Lassing 

8. August Rottenmann:  Maibaumumschneiden 

24. August VB Mürztal: Bartholomäschnalzen bei der Georgibergkirche Kindberg; 16 Uhr  

                        mit Volksmusik, Schnalzergruppen und Bartholomäjause 

25-28. August VB Murtal: Kinder-und Jugendseminar auf der Brandner Hube 

3. -5. September LV Steiermark: Retzhofseminar 

6. September TrV Grazerfelder z`Kalsdorf: Fahnenweihe   

 TrV Berglabuam Fohnsdorf: Weisenblasen am Höhen, Messe; 11 Uhr 

19. September HV Freistoana: Bergandacht am Freistoa 

20. September Aufsteirern 

24.-27. Sept. TrV Roßecker: 95 jähriges Jubiläum mit einem Interfolkfest 

3. - 4. Oktober VB Mürztal: Verbandsmitarbeiterseminar am Alpl Gasthaus Roseggerhof 

26. Oktober LV Steiermark: Tanzleistungsabzeichentest in Bruck 

31. Oktober HV Maderecker: 105 jähriges Jubiläum: Heimatabend 

20. November VB Murtal: Vollausschusssitzung, Vereinsheim Judenburg; 19.30 Uhr 

21. November VB Mürztal: Handwerkstag - Adventkranzbinden, Krippenbauen, Lebkuchenhaus backen   

27. November TrV Lustige Reifenstaoana z`Pöls: Eröffnung der Adventausstellung in der HS Pöls 

8. Dezember Admont: Christkindlmarkt im Volkshaus 

18.,19.u.20. Dezember   Steirisches Adventsingen im Volkshaus in Kindberg 


